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TECHNIK
Normen/Veranstaltungen

Windlasten auf Tragwerken berechnen.
Eurocodes definieren als vereinheitlichte Bemessungsregeln im europäischen Bauwesen unter an-
derem auch die Einwirkungen auf Tragwerke. Für die Berechnung von Windlasten ist in Österreich 
die ÖNORM EN 1991-1-4 heranzuziehen. Zur sicheren Anwendung hat Austrian Standards nun ein 
Praxishandbuch mit Berechnungsbeispielen herausgegeben.

Eurocode 1 - Praxisbeispiele für 
Windlasten
Berechnung der Einwirkun-
gen auf Gebäude zufolge von 
statischen und dynamischen 
Windkräften , Austrian Stan-
dards Institute (Hrsg.) , 90 Seit-
en, 179,00 EUR, erste Auflage 
2013; ISBN: 978-3-85402-273-2
E-Book: ISBN: 978-3-85402-
274-9 

In Österreich sind für die Berechnung dieser 
Einwirkungen die Normen der Reihe ÖNORM 
EN 1991 (Eurocode 1) alleiniger Stand der Tech-
nik. Die Berechnungs- und Konstruktionsnor-
men von Windlasten auf Tragwerke sind in 
Teil 1-4: Allgemeine Einwirkungen - Windlas-
ten geregelt- Austrian Standards hat dazu das 
Handbuch “Eurocode 1 – Praxisbeispiele für 
Windlasten, Berechnung der Einwirkungen auf 
Gebäude zufolge von statischen und dynami-
schen Windkräften” herausgegeben, das die Be-
rechnung von Windlasten erheblich erleichtert. 
Anhand von praxisorientierten Berechnungs-
beispielen - einem niedrigen Gebäude mit Sat-
teldach, einem Satteldach mit Gaupe sowie einer 
Halle mit Flachdach und Perrondach - wird 
die Berechnung der statischen Windkräfte de-
monstriert, ein Hochhaus und ein Stahlrauch-
fang dienen zusätzlich als Praxisbeispiele zur 
Berechnung der dynamischen Windlasten. Ein 
Teil dieser Beispiele wurde auch schon bisher als 
ÖNORM B 1991-1-4, Beiblatt 1 herausgegeben. 
Das jetzt aufgelegte Handbuch berücksichtigt 
die neuesten Änderungen im Eurocode und er-
gänzt ein neues Beispiel 2.

Durch die Darstellung der einzelnen Arbeits-
schritte in den Rechenbeispielen lässt sich die 
praktische Anwendung der Eurocodes auf Basis 

der nationalen Festlegungen und Ergänzungen in ÖNORM EN 1991-1-4 und ÖNORM B 1991-1-4 einfach 
nachvollziehen.”Praktikern steht damit ein nützliches Hilfsmittel auf dem aktuellem Stand der Technik zur 
Verfügung, mit dessen Hilfe sich die auf Gebäude einwirkenden Windlasten einfach berechnen lassen und 
in dem die für die Berechnung erforderlichen Schritte nach den umfangreichen Vorgaben in den Eurocodes 
strukturiert dargestellt sind”, sagt Dipl.-Ing. Karl Stumwöhrer, der als Komiteemanager bei Austrian Stan-
dards für den Bereich Bautechnik, Bauprodukte und Infrastruktur verantwortlich ist.

Das Kompendium mit allen wichtigen Dokumenten für Vergabeverfahren ist ab sofort als Paperback 
oder als E-Book erhältlich.
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